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Viel Glück für Josef Frommelt! 
Triesner nominierten am Freitagabend den ersten FBF-Ortsgruppenkandidaten 
für die kommenden Landtagswahlen 
«Man darf sich als Liechtensteiner 
nicht vor  politischen Aufgaben 
drücken, wenn man von seinen Mit
bürgern dazu aufgerufen wird. Ge-
niesst man das Vertrauen, so ist es 
wohl eine Pflicht, dieses Vertrauen 
durch Einsatz im Sinne des Bürgers 
zu recht fer t igen . . .»  Mit diesen 
Worten nahm der Leiter der Liech
tensteinischen Musikschule, Josef 
Frommelt, am Freitagabend die No-
mination als Landtagskandidat der 
FBP-Ortsgruppe Triesen an. 

Als erste FBP-Ortsgruppe des 
Oberlandes, haben damit die Tries
ner am Freitagabend von ihrem 
Recht, einen Landtagskandidaten 
für den FBP-Parteitag am 10. De
zember zu nominieren, Gebrauch 
gemacht. 

Repräsentativer Querschnitt 
Die Ortsgruppenversammlung 

wurde von FBP-Qbmann Julius 
Risch am Freitagabend um 20.30 
Uhr im gut besetzten Musikzimmer 
der Volksschule eröffnet. Julius 
Risch begrüsste die Anwesenden 
und dankte für das zahlreiche Er
scheinen. Erfreulich War vor allem 

FBP 
Ortsgruppenversammlungen 
Im Laufe dieser und der kommen
den Woche finden in den einzelnen 
Gemeinden des Landes weitere 
Ortsgruppenversammlungen der 
FBP statt, an, denen es um die Vor
bereitung des Landesparteitages am 
10. Dezember geht. In erster Linie 
stehen Nominationen der Ortsgrup
pen zu Händen des Parteitages auf 
der Tagesordnung. Die bisherigen 

FBP-Ortsgruppenveranstaltungen 
haben darüberhinaus gezeigt, dass 
jeweils auch aktuelle, tagespoliti
sche Fragen rege diskutiert werden. 
— Nachfolgende Termine sind uns 
gemeldet worden: 

# Heute Dienstag, 20. November, 
20.00 Uhr, Ortsgruppenversamm
lung der FBP-Ortsgruppe Planken 
im Hotel Saroya. 

# Morgen Mittwoch, den 21. No
vember, 20.15 Uhr, FBP-Ortsgruppe 
Balzers: Versammlung mit Nomina-
tion des Ortsgruppen-Kandidaten 
im Hotel-Restaurant Riet. 

# Am kommenden Freitagabend 
um 20.15 Uhr findet die Ortsgrup
pen-Versammlung der FBP Schel
lenberg im Hotel-Restaurant Krone 
statt. 

9 Ebenfalls am Freitag versammelt 
sich die FBP-Ortsgruppe Triesen-
berg. Beginn der Versammlung um 
20.15 Uhr im Restaurant Edel weiss. 

die Tatsache, dass • die Versamm
lung einen repräsentativen Quer
schnitt durch die Bürger von Trie
sen darstellte: ältere, erfahrene 
Mitbürger sassen neben jungen 
Freunden, Landwirte neben Kauf
leuten und Technikern, Studenten 
neben Lehrlingen. 

Dank an Arnold Schürte 
FBP-Obmann Julius Risch teilte 

der Versammlung mit, dass der bis
herige FBP-Vertreter Triesens im 
Landtag, Arnold Schürte der Orts
gruppe bereits yor einem Jahr  mit
geteilt habe, dass e r  auf eine weite
re  Kandidatur aus persönlichen 
Gründen (Arbeit und Familie) ver
zichten wolle. Nachdem Arnold 
Schürte die Interessen der FBP-
Ortsgruppe Triesen vier Jahre lang 
als Parlamentsabgeordneter wahr
genommen habe und zudem von 
den Triesner Bürgern mit einem 

Mandat in den Gemeinderat betraut 
worden ist, musste die Ortsgruppe 
den Wunsch Arnold Schurtes, sich 
von seinen öffentlichen Aufgaben 
etwas zu entlasten, respektieren. 
Julius Risch sprach dem abtreten
den FBP-Landtagsabgeordneten Ar
nold Schürte namens der  Orts
gruppe seinen herzlichen Dank aus. 

Der Ortsgruppen-Obmann infor
mierte sodann die Anwesenden 
über das neue, Reglement, das der 
FBP-Landesausschuss für die bevor
stehenden Nominationen der FBP-
Kandidaten ausgearbeitet und be
schlossen habe. Gemäss diesem 
Reglement steht den FBP-Ortsgrup-
pen das  erste Vorschlagsrecht zu. 
Triesen wolle von diesem Recht Ge
brauch machen. Die FBP-Ortsgrup
pe habe die Pflicht, am politischen 
Leben in der  Gemeinde mitzuarbei
ten und mitzugestaljen. Es sei des
halb auch ihre Aufgabe, die Mög-

Erste Hausmesse in 
Liechtenstein 
Zur Eisernen Hochzeit des Ehepaars 
Josef und Magdalena Sehädler 
Erstmals seit seiner Amtseinsetzung 
in Triesenberg zelebrierte Dekan 
Engelbert Bucher am vergangenen 
Donnerstagabend eine Hausmesse. 
Dekan Bucher nahm damit die seit 
einigen Jahren  gegebene Möglich
keit, Heilige Messen in kleinen 
Gruppen auch privat, zu lesen r  
wahr. Der Anlass, die  seltene Feier 
der Eisernen Hochzeit unserer Mit
bürger Josef und Magdalena Sehäd

ler (siehe Volksb l^ t  vom Donners
tag vergangener Woche) war  ein 
gegebener Anlass. An  dör 'Haus
messe nahmen neben dem Jubel
paar  die Angehörigen der Familie 
und Kaplan Anton Humm teil. De
kan Bucher fand besinnliche Worte  
und vierlas Glückwunschtelegram
me des Landesbischöfs, des Landes
fürsten und weitere Glückwunsch
adressen zum'Ehejubiläum. 

Josef F r o m m e l t ,  38 Jahre alt, 
sympathischer Liechtensteiner aus 
Triesen, Leiter der Liechtensteini
schen Musikschule und Verbands
dirigent des Liechtensteiner Musik-
verbandes (links) wurde am Freitag
abend als erster FBP-Ortsgruppen-
kandidat für die kommenden Land
tagswahlen nominiert. «Viel Glück» 
wünscht ihm auf unserem Bild Ar
nold Schürte, der nach vierjähriger 
Zugehörigkeit zur FBP-Parlaments-
fraktion auf eine Wiederwahl ver
zichtete. (Bild: X. Jehle) 

lichkeiten wahrzunehmen, einen 
Triesner für die kommenden Land
tagswahlen zu nominieren. 

Suche nach einem Kandidaten 
Nachdem die Ortsgruppe davon in 
Kenntnis gesetzt worden sei, dass 
der bisherige Vertreter Arnold 
Schürte auf eine Wiederwahl ver
zichtete, habe man im Rahmen von 
mehreren Ausschusssitzungen und 
Delegiertenversammlungen nach 
Kandidaten gesucht. Es seien meh
rere, fähige Mitbürger in die engere 
Wahl  gezogen worden, aus denen 
dann Josef Frommelt, als geeigne
ter Kandidat hervorgegangen sei. 

Schriftliche Nomination 
Nachdem aus den Reihen der anwe
senden Versammlungsteilnehmer 
auf weitere Vorschläge verzichtet 
wurde, fand eine schriftliche Ab
stimmung. über die Nomination des 
Triesner Ortsgruppen-Kandidaten 
statt. Josef  Frommelt wurde ein
stimmig das Vertrauen ausgespro
chen! 
Josef Frommelt dankte für das 
Vertrauen 
Mit bewegten Worten dankte Josef 
Frömmelt' seinen Mitbürgern für 

das einhellige Vertrauen, das man 
ihm entgegengebracht habe. Trotz 
grosser Auslastung durch seine 
vielseitige Tätigkeit als Leiter der 
Musikschule und Dirigent wolle er  
sich des Vertrauens würdig erwei
sen und sich im Sinne seiner Mit
bürger und im Rahmen seiner Fä
higkeiten für Triesen und für Liech
tenstein einsetzen. Er freue sich in
sofern auf seine Aufgabe, als er  
damit den kultur- und bildungspoli
tischen Aufgaben, die ihm beson
ders ans Herz gewachsen seien, 
entsprechendes Gewicht auch vor  
grösseren und gewichtigeren Insti
tutionen verleihen könne. 

Mit Josef Frommelt hat  die Orts
gruppe Triesen den ersten, neuen 
Kandidaten für die kommenden 
Landtagswahlen nominiert. 

Gestern Montagabend fand die 
Ortsgruppenversammlung in Vaduz 
statt, über die wir in unserer Mitt
wochausgabe ausführlich berichten 
werden. Auch in Vaduz wurde ge
stern abend der Kandidat der Orts
gruppe für den Parteitag am 10. De
zember nominiert. 

Die aktuelle 

Hat die derzeitge Oel-
versorgungskrise nur Nachtelle? < 
Nach den Holländern, die ihre Autös 
am vergangenen Sonntag schon zum 
dritten Mal zu Hause lassen 
mussten, erlebte vorgestern auch 
Belgien seinen ersten autofreien 
Sonntag. Am kommenden Wochen
ende wird die Bundesrepublik nach
ziehen: ab 25. November gilt das  
Sonntagsfahrverbot auch in 
Deutschland. Die schweizerischen 
Autobahnen muteten am Sonntag 
fast gespenstisch an: mit Durch
schnittsgeschwindigkeiten zwischen 
70 und 90 Stundenkilometern 
«schlich» ein verhältnismässig dünn 
gewordener Fahrzeugstrom durch 
die Landschaft. Erstmals seit Jahren 
stehen auch wir Liechtensteiner vor 
der Tatsache, dass sich scheinbar 
weit von uns entfernte Kriegsereig
nisse, die wir bis anhin nur gefiltert 
durch Presse- und TV-Berichte 
wahrgenommen haben, unmittelbar 
auch auf uns auswirken. Dabei trifft 
die Oelkrise nicht nur Teile unserer 
Wirtschaft, sie tangiert uns alle, ob 
arm oder reich. Hat diese Krise, von 
der bis jetzt noch niemand sagen 
kann, wie lange sie dauert und wje 
sie letztlich ausgeht, aber nur Nach
teile für uns? Zwingt sie uns (bei 
allen negativen Aspekten) nicht 
auch zur Solidarität und zum Nach
denken? Sie rückt uns Liechtenstei
ner doch auch wieder näher zusam
men. Denn wenn das Oel knapper 
wird, frieren wir alle, ob schwarz 
oder rot, ob Unterländer oder Ober
länder. Der Kolonialwarenhändler 
um die Ecke, der kleine Laden Im 
Dorf, den wir schon fast vergessen 
hatten, wird wieder ein gern gese
hener Nachbar, wenn das Benzin für 
Fahrten in die Supermärkte knapper 
werden sollte. Das Thema Kriegsvor
sorge, die Lagerhaltung von Oel Im 
Lande selbst, wird nicht mehr niir 
als Aufgabe für unsere dafür zustän
digen Politiker angesehen, sie be
rührt und plötzlich wieder alle 
gleich. Die derzeitige Versorgungs
krise, .die hoffentlich bald überwun
den werden kann, hat nicht nur 
Nachtelle. Sie kann auch Vorteile 
haben, wenn wir daraus unsere 
Lehren ziehen und uns wieder ver
mehrt auf uns selbst besinnen. 


